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ZwÄtsanzelger .

Seine Könkgliche Hoheit der GroHherzog
haben S i ch unter dem 23. Februar 1312 gnädigst be¬
wogen gefmiöc«, dem Königlichen Oberzahlmeister und
charakterrfierten RechnungIrat Rückert, bisher im 2. Ba¬
dischen Feldartillerie -Regimeut 9h . 33. das Ritterkreuz
zweiter Klaffe mit Eichenlaub HöchstJhres Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Känisliche Hoheit der Grotzherzog
haben Sich rknierm IS . Februar 1912 gnädigst beivogen
geftmden, den von der evangelischen Kirchengemeinde
Keppenbach gewählten Pfarrverwalter Otto Zimmer¬
mann in Kepyeubach zum Pfarrer daselbst zu ernennen .

Seine Kön - igsiche Hoheit der Grsstherzsq
haben unter dem 24 . Februar 1912 gnädigst geruht , den
Gerichtsassessor Theodor Frerherrn von Glaubitz und
Altengabel in Bühl zum Hsfjurrker zrr ernennen .

Seine Königliche Hoheit der (Hrostlzerzog
Hecken unterm 26. Februar 1912 gnädigst geruht , den
Oberbausekretär Wilhelm Fränkie in Karlsrul « unter
Anerkemumg seiner kangjährigerr treuen Dienste ans
1 . Mai d. I . in den Rithestand zu versetzen .

Vom Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz imd
des Auswärtigen ist unterm 18 . Januar 1912 Gerichts -
affesfor Hans Harrer aus Korrstanz als Rechtsanwalt
beim Amtsgericht Weinheim und gleichzeitig beim Land¬
gericht Marmheim mit dem Wohnfitz in Weinheim p -
gelassen worden.

Tie bcm seiten der Fürstlich Leiningischen Standes¬
herrschaft erfolgte Ernennung des Pfarrers Hermann
Effetiorn in Dainbach auf die erledigte evangelische
Pfarrei Dallau ist unter dem 26. Februar 1912 kirchen -
Vbrigkeitlich bestätigt worden.

Gestorben:
Am 27 . Februar 1912 : Or . Ferdinand Rudolf , Dom¬

kapitular und Senior des Metropvlitankapitels .

Nicdt-UmtlLcber Teil.
* Politische WochenrückbUcke.

(Schluß der Politischen Wochenrückblicke.)
Bor ernstesten inneren Schwierigkeiten sozialpolitisch-

wirtschaftlicher Art steht England . Die Verhandlungen
in der Lohnbewegung der Kohlen- resp. Bergarbeiter stnd
vorläufig gescheitert . der Streik ist zur Tatsache gewor-
den . Diese Erscheinung wirkt um so eindringlicher und
nachhaltiger, als doch gerade in dem Augenblick das Werk
der Arbeiterversicherung zustandegckommen ist . Die
Gärung , wie sie seit Jahren unter den Bergleuten zu be¬
obachten war . ließ sich nicht mehr zurückdämmen imd alle
Berfrkche zur Beilegung der Differenzen , wie sie auch von
der Regierung unternommen wurden , haben nichts ge¬
fruchtet , so daß ein allgemeiner Ansstand dieser Arbeiter¬
gruppe mit den schweren Folgen für die englische Gesamt-
industrie ausgebrochen ist. Ten :', schon in dieser kurzen
Frist , da die Bergleute nicht rnehr in die Gruben fahren ,
sind Schädigungen im Verkehr und im Handel zu ver¬
zeichnen. Die neuesten Meldungen lassen nur zu deirtlich
erkennen , wie gefahrdrohend die Folge . ', des Streiks sich
über das Land ailsbrerten . An Sympathiekundgebungen
für die Ausständigen von skroeitsgrirppen des Konti¬
nents hat cs nicht gefehlt, sehr zweifelhaft erscheint aber
He» jüngsten Depeschen zufolge, ob der Streik nach
Deutschland oder dem westlichen Nachbarlande über¬
reifen wird . — Der stalienisch-türkische Krieg brachte
nach der Stille der letzten Wochen in den vergangenen8 Tagen zwei Ereignisse, denen man einige Bedeutung
d>wd zuwenden müssen . Italienische Kriegsschiffe bohrten

Hafen von Beirut zwei kleine türkische Kriegssahr -
z
^vge in Grund . Bei dem Bombardement wurde auch

Beirut selbst in Mitleidenschaft gezogen; einige Gebäude
wurden beschädigt und eine Reihe Menschen getötet . Tie
Antwort der Türkei hieraiks war zunächst eine Protest¬

note an die Mächte , da Beirut kein befestigter Hasen,
und weiter die Ausweisung von 10 (Ml Italiener aus
Syrien . Das zweite Ereignis im tripolitanischen Krieg
ist die durch italienischeTruppen erfolgte Besetzung der
Höhe von Margheb bei Horns, uMveit der Küste. Der Zu¬
sammenstoß war . nach den ausführlichen Berichten zu
schließeir, äußerst heftig und forderte aus beiden Seiten
Hunderte von Opfern . Trotz des hartnäckigsten Wider¬
standes konnten die Türken und Araber den für sie nicht
imwichtigen Punkt nicht hallen und die Italiener haben
dort jetzt ihre Fahne ausgepflanzt . — In China ist die
Ruhe, nrit welcher sich der Wechsel von Kaiserreich zu
Republik bislang vollzog , plötzlich durch meuternde
Truppen gestört worden. Soldaten Juanschikais began¬
nen in Peking einen Plünderungszug , bei dem es zu
heftigsten Straßenkärnpfen kam. Der Ausruhr wird zwar
unterdrückt, da er aber an anderen Orten aus flackert ,
so dürste China eine große und schwere Krisis drohen ;
auch das Verhalten Juanschikais selbst bietet heute nicht
mehr die Garantie für einen glatten Verlaus des Um¬
schwungs . Die fortgesetzte Zögerung im Antritt seikier
Reife nach dom Süden wird unter den Revolutionären
mit steigendem Mißtrauen wahrgenommen.

Weichstag .
Berlin , 2 . März .

Am Bundesratstisch Staatssekretär Dr . Delbrück. —
Der Präsident eröffnet die Sitzung um 11,20 Uhr . Die
zweite Beratung des Etats des Rrichsamts des Innern
wird fortgesetzt .

Abg . Schmidt- Berlin (Soz .) führt aus :
Die OrMmlsation der Syndikate hat die Grundlagen un¬

serer bisherigen Volkswirtschaft fast völlig verloren . Die
Wünsche der Arbeiter nach höheren Löhnen werden zurückge-
wresea: den Angehörigen der Syndikate dagegen werden im¬
mer höhere Verdienste zugewiefen. Wenn der Staatssekretär
seine Sympathie für das System der Tarifverträge ausgespro¬
chen hat , so sollte er speziell auf dem Gebiete des Bergbaues
sich an das Beispiel seines englischen Kollegen halten und nicht
warten , bis er angerusen wird, sondern selbst die Initiative
ergreifen . Unsere Krankenkaffen-Stotistik muß so ansgebaui
werden, daß sich aus ihr die Zahl und Art der Erkrankungen
in den verschiedenen ^ trieben ergibt . Wenn der Staatssekre¬
tär gesetzliche Wittel zur Sicherung der persönlichen Freiheit
ergreifen will, so werß ich nicht , ob er dabei die polizeilichen
Ausschreiiuargen in Moabit verhindern oder die Arbeiter vor
den Ausschreitungen der Arbeitgeber schützen kann. Die
deutsche Landwirtschaft sollte möglichst wenig Ausländer be¬
schäftigen und die Frauen - und Kinderarbeit einschränken.
Graf Posadowskh hätte Mut gezeigt , wenn er mit einem sa-
zlakpvlikrscheir Programm hervorgetreten wäre . Zur Gesun¬
dung der Wohnungsverhällnisse werden tvir nicht kornmcn so¬
lange die Hälfte der Gemerndevertreter Grundbesitzer sind.
Die Zwangsinnnngen find durchaus kein Vorteil für die Hand¬
werker. Die Beamten werden sich zur Hausknechtarbeit für
die Konservativen nicht herbeilaffen.

Abg . Graf v. Carmer (Kons .) :
Eine der bedenklichsten Erscheinungen stnd grgenlvärtig die

Wanderlager . Ihre Zunahme beweist , daß diese Geschäfte
ausgezeichnet rentieren . Hier sollte die Bedürsnissrage erwo-
gen werden. Für die Sicherung des Koatitionsrechts sind wir
zu haben, nicht aber für dessen Ausbau , wodurch die Sozialde¬
mokratie nur ihre Macht befestigen würde . Alle ArLeitcr sind
gezwungen, den Gewerkschaften beizntreten um Arbeit zu be¬
kommen , und müssen beim Ausbruch eines Streiks mittun .
luernn sie nicht mit Frau und Kind dem Terrorismus der So¬
zialdemokratie ausgesetzt sein wollen. (Sehr richtig rechts. Wi¬
derspruch links.) Wie verträgt sich dieser Terrorismus mit der
persönlichen Freiheit ? Die gesetzlichen Bestimmungen genügen
nicht . Ein Ausnahmegesetz aller wollen wir nicht.

Abg . Tr . Thoma (ntl .) :
Rach wie vor hatten wir eine Trennung des Reichsamts des

Innern in eine wirtschaftliche und eine soziale Abteilung für
notwendig. Insbesondere die Wohnungsfrage bedarf baldiger
Regelung. Am Koalitionsrccht wollen wir nicht rütteln las¬
sen . Wir wünschen ein Reichseinigongsamt und Tarifver¬
träge. die nicht durch Zwang sondern durch Beratung und aus
gütlichem Wege erreicht werden. Bon einer Rcichszentralstelle
müßten hieraus bezügliche Normakvorschristen erlaßen wer¬
den . Der Entdeckung des Erregers der Maul - und Klauen¬
seuche muß die größte Sorgfalt gewidmet werden . Die Aus¬
fuhr aus der scuchensreicn Schweiz sollte man Zulassen.

Abg . töartschat (Fortschr . Dpt .) :
Will man den sozialistischen Terror bekämpfen, so sollte

man vorher gegen den Boykott der Konservativen Vorgehen.
Die Gcfängnisarbcit bereitet noch immer dem Handwerk eine
gefährliche Konkurrenz. Für die Vereinheitlichung des Snb -
misstonswesens bieten die Vorschläge des Hansabundes eine
wunderbare Grundlage . Ter Buchführungszwang für das
Sandwerk ist unerläßlich. Wir treten ein für die Konkurrenz¬
fähigkeit des Handwerks, bessere Ausbildung , 9legelüng de

Submifsionsrvesens , Kampf gegen den Baufchwindol und Be¬
seitigung der Gesäugrrisarbett . (Beifall bei der Forlschr . Bp .) .

Abg . Soffnski (Pole ) :
Die Mängel der ReichsvLrsicherurrgsordnnng muffen be¬

seitigt tverden. I « Fragen des Bergbau« muß das Reick ciu-
greisen , wo die Einzelstaaten versagen. Die Bergarbeiter
verlange » de« Achtstü«benkag. Die Zulassung der Bergar¬
beiter zur Baukoatrolle muß unter alle« Umstünden gefordert
werden . Den wirtschaftlichen Terrorismus verurteilen auch
tvir , aber wir wollen kein neues Zuchthausgeseh. Bei den letz¬
ten Wahlen sind in Obcrschlesien wieder vielle Fälle von
Wahlbeeinflussungen zu ungunsten der Polen vorgekommen,
besonders seitens der Kriegervereine. Gegen die Behandlung
der Polen durch die Regierung und die Beamten protestie¬
ren wir .

Daraus vertagt sich das Haus tntf Montag 2 Uhr .

Deutsches Weich.
Der Kronprinz und die Krouprinzesfin sind Sonntag

früh mit den Prinzensöhnen in Danzig eingetrosfe« .
Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt : In :

Londoner ..Strand Magazine " ist unter dem Titel „Der
Kaiser , wie er ist" eine feuilletonistischa Schilderung der
Persönlichkeit Kaiser Wilhelms veröffentlicht worden ,
aus der auch in viele deutsche Blätter Auszüge über -
gegangeu find . Der Aussatz gibt ein Gesamtbich hx- a f,i ,
sers in willkürlicher Verzeichnung und enthält im ein¬
zelnen so viele unrichtige Angaben, daß der Titel rich¬
tiger lauten müßte : „Der Kaiser , wie er nicht ist "

. Gegen
die am Kopfe des Artikels zu lesende Bemerkung, mach
welcher er von Kaiser Wilhelm selbst besonders gebilligt
wordeit sei. mußte unter diesen Umständen von vorn¬
herein Mißtrauen entstehen . Wie wir ccs.chren, i !l diese
Angabe völlig aus der Lust gegrikfe» . ,

Auskanö .
* Re»olutis »are Kampfe u«d konstit»lti»nelle Reform-

bestreßungen m China.
Peking , 3 . März . In den ersten Morgsnftitnden kam

es zu einer ernsten Wiederholung der Unruhe», besonders
im Westen der Stadt , wo in allen Straßen geplündert
wurde und ebenfalls viele Brände mrsbrachen . Die Meu¬
terer von Peking und Paotingfu , die durch Soldaten ber -
stärkt wurden , plünderten Paotingfu und brannten große
Teile der Stadt nieder. Andere Grtlppen plünderten
Faugtay und Mrngpingfu . Liyuanghung wurde von deir
Delegierten telegraphisch gebeten , die republikanische
Armee nach Peking zu fiihren, um die Ordnung wieder
herzustellen, da die Regierung die Situation nicht be¬
herrsche . Die fremde« Gesandtm beraten über ein ge -
meinsanies Vorgehen .

Peking , 4 . März . Wie das Reutersche Bureau mel¬
det , patrouillieren 80Ö Mau» ausländische Truppen in
der Umgebung der Fremdennirderlaffunge» . Die Be¬
völkerung hat sich beruhigt. Jetzt halten sich in Peking
etwa 3000 Mann ausländische Truppen auf . Die Hal¬
tung der chinesischen Truppen und der Polizei in Peking
bessert sich erheblich , doch dauern die Plünderungen fort .
Gestern nahmen die Aufständischen Tuugtschan bei Pe¬
king in Besitz und plünderten die Häuser vieler Edel -
leuttz. Im Laufe des gestrigen Tages wurden über
IW Hinrichtungen vorgenommen . Die Leichen liegen
noch in den Straßen .

Peking , 4. März . Bei den letzten Feuersbrünstcu
sind im ganzen 20 Personen «ms Leben gekommen . Die
Ausländer glauben an eine Besserung der Lage.

Peking , 2. März . Tie „Times " melden von gestern :
Zu derselben Zeit , wo in Peking die Unruhen statt¬
fanden , meuterte das 12. Regiment der gleichen Division
in dein EisenbahnknotenpunkteFengtai in der Nähe von
Peking . Beunruhigende Nachrichten sind über die
Meutereien der 6 . Division in Paotingfu eingetroffen .

Tientsiu , 3. Mürz. Reuter meldet : Aufrührerische
Soldaten plünderten nnd brandschatzten gestern abend ,
unterstützt vom Pöbel , die Läden und Banken in allen
Hauptstraßen . Sie msterhielten ein ständiges Feuer und
versetzten die ganze innere Stadt in Schrecken . Rur we¬
nige Polizeibeamte erwiesen sich als zuverlässig, waren
jedoch machtlos, die Unruhen zu unterdrücken. Auch die



Münzt- wurde geplündert . Der deutsche Konsul entsandte
eine Wache zum Schutze der in der inneren Stadt befind¬
lichen deutschen Wohnhäuser , die vornehmlich von Inge¬
nieuren der -Tientsin - PukM -Eiscnbahn bewohnt werden.
Der deutsche Arzt Schracter wurde , als er versuchte , sei¬
nen deutschen Landsleuten zu Hilfe zu kommen , beiin
Betreten des Stadtinnern erschoffen.

Tientsin , 3 . März . Ter Brand in der Eingeborencnstadt
begann gestern abend 10 Uhr und war heute früh 8 Uhr
auf seinen Herd beschränkt . Die Münze und die vor¬
nehmsten Stadtviertel sind niedergebrannt und ausge¬
plündert worden. Ter Schaden wird auf 100 Millionen
Lire geschätzt. Es sollen ungefähr 100 Menschen nmge-
kommen sein . Tie Unruhen wurden durch Revolutionäre
hcrvorgerufen , die mit Polizeisoldaten und Leuten der
Leibwache des Vizekönigs aus Peking gekommen waren .
Es wird befürchtet, daß sich die Unruhen heute nacht
erneuern werden. Tie Fremdenniederlassungen werden
von 5000 ausländischen Soldaten bewacht , in ihnen
herrscht Ruhe . Ter Tod des deutschen Arztes , der sich
in die Eingeborenenstadt gewagt hatte , ruft dort lebhafte
Anteilnahme hervor.

Peking , 4 . März . Die Delegierten aus Nanking haben
eine Deputation .ernannt , die sich nach WairkmgbegebLn
soll, uin die ArsiichtÄr der -fremde» Mächte bekannt z-ü
geben , der Bevölkerung in Naiiking die Notwendigkeit,
Juanschikai zu unterstützen, klar zu machen und sie von
der Notwendigkeit eines festen Bündnisses der ständigen
Nankinger Regierung mit der Pekinger Regierung zu
überzeugen . Weder die Regierung noch die Delegierten
glauben , daß eine Intervention der Mächte notwendig
fein werde.

Auslandsübersicht .
London, 2 . März . Gestern sind insgesamt 152 Frauen¬

rechtlerinnen verhaftet , aber gegen Leistung ' einer '
Bürgschaft

wieder freigelassen worden. Der . Gesamtschaden an zerbro¬
chenen Fensterscheiben wird auf 80 000 M . geschäht . Auch die
Fenster der Häuser - der Hamburg -Amerika-Lmie und des
Norddeutschen Llohd sind zertrümmert .

Sofia , 3. März . An der türkisch -bulgarischen Grenze haben
sich drei Zwischenfälle ereignet . Die . Soldaten eines bulga¬
rischen Postens bei Jdebeck im Bezirk Hassovo töteten einen
Schmuggler auf bulgarischem Gebiet . Bei dem Versuch der
Soldaten des türkischen Postens , die Leiche auf türkisches Ge¬
biet zurückzubringen, kam es zu einem zweistündigen Feucr -
gefccht , wobei ein Bulgare verwundet würde. In der Nacht
darauf , griffen die ' Türken die Wache des benachbarten Haso -
bad an , die das Gewehrfeucr erwiderte '

. Zwei Türken würden
auf bulgarischem Gebiet . - getötet. Bei dem . Posten Svcti -.
Ghorghi .im .Bezirk Philippopel cröffnctcn türkische (Soldaten '
auf eine bulgarische Bande ein Feuer , Hierbei soll ein Türke
verwundet worden sein . Die Ruhe ist wieder hergcstcllt. Un-
terfuchung ist eingcleitet . '

Grossberzogtum Waden.
Karlsruhe , 4 . März .

Personnlnachrichtcir aus dem Ober - Postdircktionsbezirk Karls¬
ruhe . Angenommen zur Telcgraphengehilfin : Hedwig Schraag
in Pforzheim . — Versetzt der Postsckrctär Karl Fchrcnbach
von Rheinau nach Rcnchcn; der Ober -Postassistent Johann
Riemcnspcrger von Mannheim nach Billigheim unter Er¬
nennung zum Postverwalter ; der Postverwalter Karl Schecr
von Kappclrodcck nach Karlsruhe unter Ernennung zum Ober-
Postassistenten ; die Postassiftentcn : Philipp Benz von Karls¬
ruhe nach Pforzheim -Brötzingen, Wilhelm Mutschler von
Heidelberg nach Maunheim -Waldhof, Friedrich Völker von
Karlsruhe nach Schönau (Amt Heidelbergs Walter Werr von
Ettlingen nach Bruchsal . — Freiwillig ausgeschiedcn die Post-
gchilfin Jda Weber in Karlsruhe ; die Telegraphengehilfiuncn
Johanna Lang in Pforzheim , Julie Müller in Mannheim . —
Gestorben der Postsckrctär a. D . Adolf Johncr in Rotenfels .

Lörrach, 29 . Febr . Medizinalrat Tr . Stark , der sich
bei einer Leichensezierung eine Blutvergiftung zuzog ,
ist im Spital gestorben .

Waldkirch, 29 . Febr . In Kollnau ist Bürgermeister Schind¬ler im 65 . Lebensjahr gestorben. Seit 1905 versah er den
Posten eines Ortsvorstandes .

Aus Baden , 1 . März . Bei der Bürgerausschußwahl in
Hockenheim für die auf 3 Jahre zu wählenden Kaudi -
didateu der 3 . Klasse erlangten das Zentrum 5, die So¬
zialdemokraten 3 , die Fortschrittler 2 , der evangelische
Mäilnerverein ebenfalls 2 Sitze. — Bei den Gemeindc-
ratslvahlen in Wollmatingen wurden gewählt 3 Liberale,
3 Zentrum , 2 Fortschrittler und 1 Sozialdeinokrat .

Aus der Residenz.
BürgeranSschußsitzung. Am Freitag , den 8 . März d .

I . , nachmittags VA Uhr findet im großen Rathaussaal
eine Bürgcrausschußsitznng statt , deren Tagesordnung
u . a . enthält : llinbait der Karlstraße , Umbau der Ett -
lingerstraße , Erneuerung der Gleisanlage auf dem Kai¬
serplatz . Beschaffung von 10 weiteren Motorwagen für
die Straßenbahn . Erweiterung des städtischen Wasser¬
werks und Erweiterung des städtischen Elektrizitäts¬
werkes .

F . Gedächtnisfeier für Hermann Oescr. Mit Hermann Ocser,dem kürzlich verstorbenen Direktor des hiesigen Lchccriniicn-
semiuars , ist auch ei » feinsinniger , religiöser Dichter dahiiigc -
gaugcu. Von Geburt Hesse, hat sich seine grösste Lebensarbeit
und seine entscheidende innere Entwicklung bei uns vollzogen .
Stadtpfarrcr Hcfsclbachcr hat ihn deshalb tu seinen „ Silhouet¬
ten neuerer badischer Dichter" mit Recht den . badischen Dich¬
tern .zugezählt und sein Schassen darin eingehend gewürdigt.
Für den Heimgegangenen Dichter hat nun der Verein Heimat¬
liche Kuiiftpflrge am Donnerstag abend im Saale des Konser¬vatoriums eine stimmungsvolle. Gedächtnisfeier veranstaltet , zu
welcher u . n . erschienen waren Obcrsthofmeistcr Graf v . And -
law . Geh . Rat v . Chclius , Geh. Rcgicrungsr .st Macht, und
Oberbürgermeister Siegelst . Die Teilnahme von Kollegen ,

Freunden und Verehrern Oesers , besonders aus dem
Kreise seiner ehemaligen Schülerinnen war außer¬
ordentlich. Von -Pflanzengrün umgeben war - das
Bildnis des Verstorbenen . Den musikalischen Rahmen
der., Feier bildeten feierliche Chöre, dse van den Schülerinnen
des Konservatoriums unter Scheidt wirkungsvoll vorgetragen
wurden . Nach dem Berklingen des Chors - „ Selig sind die
Toten " hielt Herr Hesselbacher , der den Dichter literarisch ge¬
würdigt und ihm durch persönlichen Verkehr näher getreten
war , eine ergreifende Gedächtnisrede und gab ein feinsinniges
Bild von Oesers künstlerischer Persönlichkeit und seinem künst¬
lerischen Wirken. Cr zeichnete seinen Lebens- und Entwick¬
lungsgang , den Zusammenhang zwischen seinen Lebensan¬
schauungen und seinen Dichtungen und gab interessante Ein¬
blicke in die Psyche des Dichters . Sein Glaube wurzelt im
Glauben an den Adel der Menschenseele und die Gestalten
seiner Dichtungen sind die Vertreter des christlichen Idealis¬
mus . Und an der Hand der Dichtungen zeigte Hesselbacher
das tiefreligiöse Gefühlsleben Oesers , der ein Künstler in der
Seelenführuiig ist. Was sein literarisches Schassen betrifft ,
ist Ocser kein Erzähler , er ist ein Schilderer von Lebensfreude,
Lebcnsnot , der alle Lebensfragen berührt . Sein auf das Gött¬
liche gegründetes Naturempfinden spiegelt sich in stimmungs¬
vollen Naturschilderungen . Er ist ein Schänheitswandcrer und
ein Gottsucher, der den sich sehnenden Menschen eigene stille
Wege zur Sammlung und Verinnerlichung weist. Die ge¬
dankenreichen Ausführungen des Redners machten durch ihre

. Tiefe und poetische Schönheit auf die Versammlung einen
nachhaltigen

' Eindruck. Aus den. Werken Oesers las dann Frl .
Hedwig Holi» . einige geschickt ausgctpählte Dichtungen verstände' misboll svor,- - (Mit der aüsprccherld vorgetragencii

'
Messiasarie

„ Ich wdktz , daß mein Erlöser lebt" fKonzertsängertn Frl . Gutz -
mann ) und dem Frauenchor , „ 23 .

' Psalm von Schubert "
, klang

die durch ihre schlichte Schönheit wirkungsvolle Gedächtnisfeier
aus .

Leb . Vergebung von Erinnerungsmedaillen an die Feuer¬
wehr. Am Freitag mittag 5 Uhr fand im großen Rathaussaale
die Vergebung der Erinnerungsmedaillen für 20 - bezw . 40jäh-
rige Dienstzeit bei der Feuerwehr statt . Bürgermeister Dr .
Klcinschmidt, der den Akt leitete , führte aus , daß die . Ehrung
der Ausdruck des Dankes der Stadtverwaltung sein soll für das ,
was die Feuerwehr im Interesse der Allgemeinheit getan hat
und überreichte mit den besten Wünschen an die Ausgezeich¬
neten die Medaillen an folgende Mitglieder : Für 40jährige
Dienstzeit : Von der Freiwilligen Feuerwehr Karlsruhe : Max
Metzger, Privatier ; Bernhard Zoller , Privatier . Von der Frei¬
willigen Feuerwehr Mühlburg : Friedrich Pfeife r . Maurermei¬
ster und Kommandant . Für 2(hährige Dienstzeit : Von der
Freilvilligen Feuerwehr Karlsruhe : Johann Augenstein, Metz¬
ger ; Heinrich H l̂d, Blechnermeister ; Ernst Kastcls Schreiner -
meistcr ; Wilhelm Meipzer , Werkmeister ; Theodor PrM ,
Schneidermeister ; Joseph Schindler , Malermeister . Von der
Freiwilligen Feuerwehr Mühlburg : Joseph Rauch, Gießer ;
Hermann Stöltz , Wirt . Von der Freiwilligen Feuerwehr Dax-
Ian5en : Joseph Beller , Maurer ; Cornelius Koch, Maurer ;
Adolf Kutteter , Fabrikarbeiter ; Joseph Licht , Fabrikarbeiter ;
Jocph Sp ^ck, Photograph . Von der Freiwilligen Feuerwehr
Grünwinkcl : Johannes Schuster, Maurermeister . Von der

; Freilvilligen Feuerwehr Rüppurr : Friedrich Appenzeller, Fa -
i brikarbcikcr. Obcrkommandant Heußer dankte der Stadtver -' Wallung auch für die rege Udterstützung . und brachte ein drei-'
saches Hoch aus den Staötrat der Stadt , Karlsruhe aus , wo¬
mit der Festakt sein Ende erreichte. Demselben wohnte auch
Stadtrat Schlebach sowie die früheren Kommandanten Dö¬
ring und Mertst .ahler an . (Für die durch Krankheit am Er¬
scheinen verhindert gewesenen Mitglieder F . Pfeifer und B.
Zoller , nahmen Obcrkommandant Heußer und Hauptmann
Dalcr die Erinnerungsmedaille in Empfang .

Bohömeball 1912 . Am 16. März findet bekanntlich der Bo-
hömcball, veranstaltet von den Studierenden der Akademie
zum Besten der Krankenkasse derselben statt . Auskunft über
zweckmäßige Kostüme wird bereitwilligst gegeben von Samstag
den 2 . März bis Samstag den 9. März durch Fräulein Cläre
Buchholz , Karlstraße 38, nachmittags 3—5 Uhr, und Herrn
Borschke, Alte Akademie , Bismarckstraße 67, Atelier Nr . 5,
vormittags 12— 1 Uhr .

Sasha Culbertson , der jugendliche Violinvirtuose , dessen
eminente technische Begabung wir bereits öfters das Vergnü¬
gen hatten , zu bewundern , wird am Samstag den 9. d . M, ein

. eigenes Konzert geben. Von den Mitgliedern der Liederhalle,
die im letzten Konzert ihres Vereins den prächtigen Darbie¬
tungen des jugendlichen Meisters so überaus reichen Beifall
spendeten, dürfte die Nachricht eines zweiten diesjährigen Kon¬
zertes mit lebhafter Freude begrüßt werden . Den Kartenvor -
vcrkauf besorgt die Hofmusikalienhandlung Hugo Kuntz , Rachf.
Kurt Reuseldt , Kaiserstratze 114 .

Werteste Wctchvrchten rrnö Vekegvcrmins .
Ter Bergarbciterstreik in England .

London, 3 . März . Der Ausstand datiert bei vollkoi .". -
tnener Ruhe au . Seine Wirkungen werden von Tag zu
Tag größer . Biele tausend Arbeiter der Industrie , der
Tatiipfsischerei tmd der Häfen müssen feiern . Die Nnh -
rungsmittclpreise steigen . Die Ausständigen verschiedener
Distrikte nahmen Resolutionen an , in denen den Behörden
gedankt wird , daß sie nicht besondere Polizeikräfte ebge -
schickt hätten , und versichert wird , dcch die Arbeiter die
Ruhe nicht stören werden . Nach einem Telegramm ans
New Castle regten die Mitglieder des Vereinigtet '. Eisen¬
bahnangestelltenverbandes an , daß der Verbund sie an¬
weisen ntöge , den Truppentransport während deS Streiks
zu verweigern.

* * *

Mannheim , 4 . März . Ter englische Kohlenarbeiterstreik
macht sich jetzt auch im Mannheimer Jndustriebezirk be¬
merkbar. Tie Fabrikanten , welche mit englischer Kohle
arbeiteten , sind infolge inangelnder Zufuhr gezwungen,
zur Saarkohle zu greifen . Der Bezug von Rnhrkohlen
stößt dagegen ans Schwierigkeiten , da das Kohlenkontor
an Großkonsnmenten Nttr auf Grund längerer Abschlüsse
liefert .

Ter Krieg zwischen Italien und der Türkei.
Konstantinopel , 4 . März . Wie verlautet , hat sich der

Ministerrat mit den Gerüchten iiber einen Vermittlungs¬
vorschlag der Mächte beschäftigt. Ter russische Bot¬
schafter in Ronr ivird unverzüglich Schritte unternehmen ,
um die Absicht Jtalieits zrt erkunden. Ter Ministerrat
nahm ferner von den - Mitteilungen an den türkischen Bot¬
schafter bei den Schutzmächten über die Kretafrage Kennt¬
nis . Bei dein Bombardement von Beirut wurden 11

Personen getötet und 5 verwundet . Ter Mali hat mik
mit den Konsuln die Orte , wo die Granaten niederfielen,
besucht. Nach der Lage der Geschosse wurde seftgestellß
daß es sich um Fehlschüsse handelt . Es ^ei ausgeschlossen ,
daß ein Bombardement der Stadt beabsichtigt gewesen
sei .

Konstantinopel , 4 . März . Das Kriegsministerium ver¬
öffentlicht einen Bericht über die Kämpfe bei Margheb ,in dem der Rückzug der Türken auf Mangel an Munition
und auf das wirksame Feuer der italienischen Schiffs-
geschlltze zurllckgeführt wird und die Verluste der Italie¬
ner sehr hoch , nämlich auf mindestens 1000 Tote , ange¬
geben werden. Die Türken hätten nur 30 Tote und 50
Verwundete gehabt.

Berlin , 4 . März . Der Kaiser ist gestern Abend 11,18
Uhr nach Oldenburg abgcreist.

Schloß Berg , 3 . März . Gestern vormittag 11 Uhr hat
auf Schloß Berg die Großhcrzoginwitwe den Eid als
Regentin für die minderjährige Großherzogin geleistet.
Der König der Belgier trifft im Laufe des heutigen
Nachmittags

'
, Prinz August Wilhelm als Vertreter des

Deutschen Kaisers, am Montag morgen 9 Uhr 9 Min .
hier ein. .

i München, 2. März . Halbamtlich wird gemeldet : Die in
verschiedenen Blättern verbreitete Annahme. Staatsminister
Freiherr von Hertling sei der Urheber der jüngst erschienenen
Broschüre gegen die Erbschaftssteuer oder er habe deren Ver¬
öffentlichung veranlaßt , ist unzutreffend . Damit entfällt die
weitere Kombination , die bezüglich der Stellung des Freiherrn
von Hertling im Bundesrate zur Erbschaftssteuer an diese
Broschüre geknüpft wurde . Zu allem Überfluß konstatieren
wir , daß auch der ehemalige Reichstagsabgeordnete Freiherr
von Hertling an der Abfassung der Broschüre nicht beteiligt
war .

Friedrichshofen, 4 . März . Das Luftschiff „Viktoria
Luise" ist heute vormittag um 9 .15 Uhr unter Führung
von Dr . Eckener und gegen 20 Personen an Bord zur
Fahrt nach Frankfurt a . M . aufgestiegen und nimmt den
Kurs Konstanz, Basel , Straßburg , Mannheim . Die An¬
kunft in Frankfurt wird uni 5 Uhr erwartet ..

WerstHieöenes .
"

Berlin , 3. März . Ca . 2000 Gemeindeschüler und Gemeinde--
schülerinnen veranstalteten gestern eine Gesangsausführung
im Zirkus Busch zugunsten einer Reihe von Kinderhilfsan¬
stalten . Schon der Anblick der lieblichen Kinderschar war , wie
das „ Berl . Tagb.l.

" berichtet, rührend . Die singenden , Kinder .
füllten fast ein Halbrund des großen Zirkusbaues . Die Schu¬
lung der ' Kinder war meisterhaft . Die - Leitung hatte Rektor

-Hofmann , die künstlerische Leitung Professor Felix Schmidt ,
übernommen . Der eigentliche Veranstalter ist Stadtschulrat
Fischer . An den nächsten Sonntagen werden die Volksschülcr-
konzcrte wiederholt werden.

Elbing , 2. März . Wie der „ Vorwärts " berichtet haben die
Arbeiter der Schichauwerft mit 3000 gegen 600 Stimmen die
Ricderlcgung der Arbeit beschlossen.

Nikolajewsk (Amur ) , 2 . März . Im Gebiete des Lamurs ,
eines kleinen Zuflusses des Amurs , sind von Goldsuchern
Goldfelder entdeckt worden, die anfängsich von ungefähr drei¬
hundert Russen , Chinesen und Koreanern insgeheim ausgc-
beutet wurden . Jetzt werden von drei Goldsuchcrgruppen ver¬
schiedener Gesellschaften neue Fundorte gemeldet, ebenso sind
auf dem rechten Ufer des Unterlaufes , des Amur viele Fund¬
orte von Gold entdeckt worden. Die Felder sind an eine Gesell¬
schaft in Ochotsk und an eine englische Gesellschaft verpachtet
worden.
Witterungsbeobachtungen der Metcorolog . Station Karlsruhe .

Absor. Feuchtig -
Himmelin C. Feucht . keit in

Pro ; .
Wind

750 .4 n . i 8.6 87 SW Regen
750 .6 9 .8 7 .2 80 bedeckt
752 .2, 13 .1 6 .2 55 » h . bedeckt

ratur
Nacht :

am 1 .
9 .7 .

März : 13 .7 ; niedrig te in der

März

1 . Nachts 920it .
2 . Mrgs . 72° U.
L . Mittgs . 2 2° U .

Niederschlagsmenge , gemessen am 2 . März , 7 26 früh :

Wasserlkand des Mein » am 2. Marz , früh : Schufter -
insel 1 .33 rn , gefallen 1 cm ; Kehl 2 . 15 m , gefallen 4 cm ;
Maxau 3 .81 m , gefallen 3 cm ; Manuheim 3 . 14 m ,
gefallen 8 cm.

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C . Amend in Karlsruhe ,

Druck und Verlag :
Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe ,

DeukcherCoqnac
_ aus französischen Weinen _

Hervorragendes Erzeugniss der Cognacbrennerei : ■
Landauer a Macmoll ,HEIkBRONN .

_Nuf echt mit der Hammer - Schutzmarke . Überall erhältlich .

Ein Versuch genügt £ Ji egl
der Güte und Preiswürdigkeit der Damen - Kleider - und
Seidenstoffe der Firma B .491

Telephon 1931 Carl Büchle Kaisers Ir . 149
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LONDON.

Das Spezialhaus für Stoffe zu Herren- u. Damen-Kleidern
Kaiserstrasse 169 emptiehit nen Grosshandlunj

FrOblinas - neuheiten

Leipheimer & Mende
Wir führen in unseren ausgedehnten Räumen ausschliesslich Stoffe und haben durch mehr

als 75jährige Geschäftspraxis langjährige Beziehungen zu den nur ersten Textilwerken des In-

u . Auslandes , so dass wir in bezug auf Stofflieferungen bis in die kleinsten Details allen

Ansprüchen gerecht werden .

1912

Das neue Hlbum

{ inlern . Schn !iimanufaktur,Dresden .Tl

FAVORIT
der beste Schnitt. .

HOTEL und RESTAURANT

Friedrichshof
(Direktion : G , Münzer )

Erstes und größtes Restaurant
der Residenz mit eleganter

Weinstube
Weine nur direkt vom Produzenten und ersten firmen

_ j

Münchner Kochelbräu A -3

Bestgepflegte Küche

Reichhaltige Speisekarte
GraBc und kleine Lokalitäten

Jeden Abend von 8—12 Uhr

Künstler - Konzerte

LUXUS
können Sie sich mit meinen

Damen - und Herren - Stiefeln
leisten , so elegant ist d . Außere
bei ausgezeichneter Qualität .
Es ist das Höchste , was ge¬
boten werden kann . C .239

Reformhaus z . Gesundheit L . Neubert
Karlsruhe . Kaiserstrasse 122 .

OH0
! DL -.14UDisiint zu oKaDatt

Hofmöbelfabrik auf

Karlsruhe : Waldstrasse 30/32
Pforzheim ; Westl . 65

sämtl , Warenbestände

Ca . 100 Zimmereinrichtungen vorrätig .
C .125

Badische Pfalz !

In Kürze erscheint :

Ne Wtiilichc MsmirWI
und die Existenzbedingmigcil

der Familieil in der badischen Pfalz
Nach der Berufs - und Betriebszählung vom 12 . Juni 1907

und Steuermaterial
bearbeitet von

Fried » . Carl Freudenberg
(ca . 350 Seiten groß 8") — Preis ca- Mb 6 .—

Der Verfasser , Großfabrikant in Weinheim , kennt aus seiner 40jährigen Tätigkeit
in der Industrie das Leben und die vielfachen Leiden der Arbeiter und ihrer Familien
genau , auch den Mittelstand und die bäuerlichen Verhältnisse der Gegend, deren Be¬

völkerung er zum Gegenstand seiner Betrachtungen und Untersuchungen macht . Das

vorliegende Werk , ein Ergebnis langjähriger Arbeit , will aber nicht nur die Schilde¬
rung eines aufmerksamen Beobachters der gesegneten badischen Pfalz und seines Volkes

fein , es ist eine eingehende statistische Arbeit , die auf behördlichem Material
des Großh. Bad . StatistischenLandesamts fußt . Das Buch gibt einen tiefen, lebens¬

getreuen Einblick in die sozialen Verhältnisse und das Volksleben der badischen Pfalz ,
es bringt nur Tatsachen und treibt nirgends Politik . Deshalb ist es in erster Lime

von größtem Interesse für Sozialpolitiker und Volks Wirtschaftler , lenen

es reiches und wertvolles Material liefert . Ferner ist die Arbeit von be¬

sonderer Bedeutung für Historiker und Statistiker , für Großindustrielle ,
die sich für das Wohl ihrer Arbeiterschaft interessieren , ebenso für alle, die sich mit
Arb eit erv er s ich crun g und sozialer Fürs orge beschäftigen. 36 .V

G Brannsche Hofbuchdrnckerei und Verlag in Karlsruhe (Baden)

Ihfanfa “ nB9,
UcUulllu Verwertung
■ lupuMüro f. int. Patentsaclien
Villingen, Friedlichst. 18, Teleph . 159

Ueirberts

(frjuij fiir AWiilafsee
! wohlschineckend, leichtver -
i baulich , nahrhaft , sehr !
1 ausgiebig und preiswert 1

Pfund 50 Pfg .
Ueirberts

feinste Qualitätsware ,
wirkt nicht stopfend

Mk .2 . - u . 3 . - proPfd .
Uenberts

1 (feinste PslaiiW -Mlgariile)
| vollster Ersatz für die teure \
1 Kuhbutter , durchaus rein ,

Pfd , 90 Pfg .
Uenberls

! Mtllk - M i
S uupüliert, unverfälscht,

großkörnig , nahrhaft
» Pfund 3Ö Pfg ., bei 5
t Pfd . pro Pfd . 28 Pfg .

Ebener '

wii ! Ws |
(und Gelees) sind von un - jg
erreichter Güte , vor allen ,
Dingen aber durans rein '
und ohne jeglichen Zusätze ,

| die sollte jede Hausfratt !
versuchen

l
L. Neubert

; Karlsruhe , Kaiserstr. 122 .
Lebensmittel-Filiale :

Kaiserstras.e 40.

ta mHUMOMMH
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a . Streitige Gerichtsbarkeit.

1LI88J Karlsruhr . Tie
minderjährigen Hildegard
Julchen und Elfrirde Lisa
Spohr in Karlsruhe , vertreten
durch den Vormund Ncgie-
rungsasiessor Schoch in Karls¬
ruhe , klagen gegen den Kauf¬
mann Karl Beck , früher in
Karlsruhe , aus unehelicher
Vaterschaft, mit dem An¬
trag auf vorläufig voll¬
streckbare , kostenpflichtige
Verurteilung zur Zahlung
einer monatlichen, vier¬
teljährlich vorauszahlbaren
Iluterhaltsrcnte von 25 M.— an jede Klägerin von der
Geburt , das ist 31 . Dezeniber
1911 bis zum vollendeten 16.
Lebensjahr .

Zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits wird
der Beklagte vor das Großh .
Amtsgericht Karlsruhe , Ma -
dciniestraste 2, 1 . Stock , Zim¬
mer 8 , auf
Mittwoch de» 8. Mai 1812,

vormittags 8 Uhr,
geladen.

Karlsruhe , 27. Febr . 1912 .
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts A . I .
11.218 .2 Mannheim . Die

Ehefrau des Formers Johann
Adam Ziegler , Emma geb .Ktecb in Barmen , Bockmühl -
stratze 6a, ProzeßbevollmÄH-
tigter : Rechtsanwalt Roth¬
schild in Mannheim , klagt ge¬
gen ihren Ehemann , zuletzt in
Neckarau, aus den in §§
1567, -, 1568 BGB . bestimmten
Gründen auf Scheidung der
am 1. September I960 zu
Düsseldorf geschloffenen Ehe.Die Klägerin ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits
vor die 4. Zivilkammer des
Landgerichts zu Mannheim
auf den 25. April 1912 , vor¬
mittags 9 Nhr, mit der Auf¬
forderung , einen bei dem Ge¬
richte zugelaffenen Anwalt zu
bestellen.

Mannheim , 26 . Febr . 1912 .
Gcrichtsschreiber des Großh .

Landgerichts Z .-K. 4.

11.263.3.2 Mannheim . Auf
Antrc^ des Obcrhoffouriers
Ludwig Herold in Karlsruhe
wird das Aufgcbotsverfahren

des von der Rhein . Hhpolbc -
kenbank in Mannheim ausge -
gebcnen Pfandbriefs Serie
118 , Litera A. Nr . 915 über
2000 M ., verzinslich zu 4
Prozent , cingelcitet und er¬
geht

1 . das Verbot
an die Rhein . Hypothekenbank
in Mannheim und deren Rie-
dcrlaffungen , an die Rhein.
Kreditbank in Mannheim und
deren Nicderlaffungen in Ba¬
den -Baden, Freiburg i. B .,
Furttvangen , Heidelberg, Kai¬
serslautern , Karlsruhe , Kon¬
stanz, Lahr in Bd., Mülhau¬
sen i . Elf . , Offenburg , Pforz¬
heim. Pirmasens , Speyer am
Rh., .straßburg i . Elf ., Tri -
bevg, Zweibrücken, Agenturen
in Lörrach, Rcunkirchcn
(Rcg .-Bcz. Trier ) , Rastatt ,
Billingen , Zell i . 88 . , Deposi¬
tenkassen in Bruchsal, Wein-
heinr a. d. B., die Deutsche
Vereinsbank , die Direktion
der Diskontogesellschaft, die
Filiale der Bank für Handel
und Industrie , die Filiale der
Deutschen Bank, die Deutsche
Effekte»- , und Wcchselbank ,
Herrn Friedrich Glimpf in
Frankfurt , an Herrn S .
Bleichröder, die Direktion der
Diskontogesellschaft, die Bank
für Handel und Industrie , die
Deutsche Bank in Berlin , die
Kgl . Filialbank in Kaisers¬
lautern , die Pfälzische Bank
und deren Filialen in Alzey
(Rhcinheffcn) , Bamberg , Bens -
Heim a . B . , Donaueschirigen,Bad Dürkheim a. d. H ., Fran¬
kenthal, Grünstadt , Germers¬
heim, Homburg (Pfalz ) ) , Kai¬
serslautern , Lampertheim,Landau (Pfalz ) , Landstuhl,
Mannheim , München, Neu¬
stadt a . H., Nürnberg , Ostho¬
fen (Nheinl . ), Pirmasens ,
Speyer , Worms , Zweibrückcn ,die Kgl. Filialbank in Lud¬
wigshafen a. Rh ., die Würt¬
temberg. Vereinsbank in Stutt¬
gart , die Bank für Handel-
und Industrie in Darmstadt ,die Kgl . Filialbank , die Deut¬
sche Bank, Filiale München,die Bayer . Vereinsbank in
München, dieFiliale der Dres¬
dener Bank in Nürnberg und
Fürth , die Oldenburgische
Spar - und Leihbank in
Oldenburg , die Hildesheimer

Bank in Hildesheim , die
Braunschweiger Privatbank
A .-G. in Braunschweig, den

Barincr Bankverein Hinsberg ,
Fischer und Co . , in Barmen
und deffcn Ricdcrlaffungcn in
Bielefeld, Bonn , Cöln, Crc-
seld , Tortmnud , Düsseldorf,
Duisburg , München-Gladbach,
Hagen, Hamm i . W. , Jser -
lohn, Lennep, Lüdcuscheidt,
Ohligs , Osiiabrück, Rem¬
scheid. Rheydt, Soest, Solin¬
gen , Wermelskirchen; Tcposi-
tenkaffeu in Hohenlimburg ,
Siegburg , Uerdingen, die Bas¬
ler Handelsbank in Basel , an
den Inhaber des Papiers
eineLeistungzu bewirken, ins¬
besondere neue Zins -, Ren¬
ten- oder Gcwinnantcilscheine
oder einen Erneucrungsschein
auszugeben.

II . die Aufforderung
an den Inhaber des obcnbc-
zeichneten Papiers , spätestens
in de» auf
Donnerstag , 19. Dczbr . 1912 ,

vormittags 9 % Nhr,
vor dem Amtsgerichte Mann¬
heim, 2. Stock , Saal 8 , Zim¬
mer 112, «mberaumten Auf-
gebotstermiu sein« Rechte an¬
zumelden und die Urkunde
vorzulcgen, widrigenfalls die
Kraftloserklärung der Urkun¬
de erfolgen wird .

Mannheim , 20 . Febr . 1912 .
Der Gerichtsschrciber Großh .

A mtsgcrichts XVI .
U .224 . Karlsruhe . Im Kon¬

kursverfahren über das Ver¬
mögen der Firma BadischeG»m»riware «gesellschaft Wi-
deubauer & Cie., Inhaber
Fritz Wideubauer hier , sind
die Gebühren und Auslagen
des Verwalters auf 654 M.
10 Pf . festgesetzt.

Karlsruhe , 29 . Febr . 1912 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amts-

gerichtS A II ._
11 .225 . Karlsruhe . Das Kon¬

kursverfahren über das Ver¬
mögen des Malermeisters
Max Busam in Karlsruhe
wurde nach Abhaltung des
Schlußtermins und Vollzugder Schlußbcrteilung hiermit
aufgehoben.

Karlsruhe , 29 . Febr . 1912 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts A III .

b. Freiwillige Gerichtsbarkeit.
U .164 .2 Nr . 2 Z . A . 1/12.

Pforzheim . Der Taglöhuer
Johaun Brandeuönrg aus
Eisenschmitt hat beantragt ,
den verschollenen Taglöhner

Peter Brandenburg , geboren
am 15. März 1860 in Eisen¬
schmitt , Kreis Wiitlich, Rcg.-
Bez. Trier , zuletzt wohnhaft
in Pforzheim , für tot zu er¬
klären.

Der bczcichnete Verschol¬
lene wird aufgesordect, sich
spätestens in dem auf

Montag , 7. Oktober 1912,
vormittags 914 Uhr,

vor dem Großh Amtsgericht
hier , Zimmer 18, auberaum -
tru Ausgcbotstermin zu mcl-
deu, widrigenfalls die Todes¬
erklärung erfolgen wird .

An alle , welche Auskunft
über Leben oder Tod des Ver¬
schollenen zu erteilen vermö¬
gen, ergeht die Aufforderung,
spätestens int Ausgebotster-
mine dem Gerichte Anzeige zu
machen .

Pforzheim , 26 . Febr . 1912 .
Gerichtsschreibrrei Gr . Amts¬

gerichts A II .

ArilfrMMge .
U. 185 .3.2. Kehl.
1 . Der am 23. Februar

1883 zu Willstätt geborene u.
daselbst zuletzt »oohnhaft ge¬
wesene Schneider Georg Aeolf
Ferber und

2. der am 24 . Dezember
1883 zu Kehl geborene und
daselbst zuletzt wohnhaft ge¬
wesene Schriftsetzer Georg
Rapp
werden beschuldigt, und zwar
Ferber , als Wehrmann der
Landwehr ersten Aufgebots,
Rapp als Ersahrescrvist , ohne
Erlaubnis ausgewandert zu
sein. Übertretung gegen § 360
Nr . 3 des Strafgesetzbuchs —
in Verbindung mit § 11 des
Reichsgesctzes v . 11 . Februar
1888 .

Dieselben werden ans An¬
ordnung des Großh . Aintsge-
richts aus
Samstag den 25. Mai 1912 ,

vormittags 8 % Uhr,
vor das Großh . Schösfenae-
richt in Kehl zur Hauplver -
handlung geladen.

Bei unentschuldigtem Aus¬
bleiben werden dieselben auf
Grund der nach 8 472 der
Strafprozcßordnung von dem
Königl. Bezirkskommando in
Offcnburg ausgestellten Er¬
klärungen verurteilt werden.

Kehl. 27. Februar 1912 .
Gerichtsschreiberei Großh .

Amtsgerichts.

Ladung.
11.186 .3 .2 Offcnburg .
1 . Der am 2 . Oktober 1883

zu Ongelberg, Gem. Winter¬
berg, geborene, zuletzt in Of¬
fenburg wobnhaft gewesene
Musketier der Landwehr I
August Hermann Hagenlocher,2. der am 26 . Mai 1881
zu Traunstein geborene, zu¬
letzt in Ofsenburg wohnhaft
gewesene Clefreite der Land¬
wehr I Auto» Schauk werden
beschuldigt , daß sie als Wehr¬
männer der Landwehr ohne
Erlaubnis ausgewandcrt sind .
Übertretung gegen 8 360 , 3
R .Str .G .-B.

Dieselben werden auf An¬
ordnung des Großh . Amtsge¬
richts hiersclbst aus
Mittwoch, den 24. April 1912 ,

vormittags 8 )4 Uhr,vor das Schöffengericht Of¬
fenburg zur Hauptverhand¬
lung geladen.

Bei unentschuldigtem Aus¬
bleiben iverden dieselben auf
Grund der nach 8 472 der
Strafprozehordnung von dem
Kgl. Bezirkskommando Of¬
fenburg ausgestellten Erklä¬
rungen verurteilt werden.

Offenburg , 15. Febr . 1912 .
Gerichtsschreiberei Großh .

Auttsgerichts.
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Am Dienstag, den 5. Marz 1912
in den Gemeiudewaldungen
Steidig , Galgenbuschund, , Gro¬
ßer Wald " .

Eichen Klasse I 10 : « 23 ;III 49 ; IV 43 ; V 17 ; VI 7
Stück. Forlen Klaffe 16 ; II4 ;III 2 Stück. Zusamenkunft
vormittags halb 9 Uhr beim
Rathaus . C .208 .2 .2
Königsbach, 26 . Februar 1912 .

Gemeinderat Kränkle .
Holzversteigerung des Forst -

amts Gernsbach. Dienstag ,
12 . März d . I ., früh 10 Uhr,
im Rathaus zu Gernsbach
auS Tomänentvald Schwann
und Gernsberg , Abt. Zehnt¬
acker, Schloßberg und Klin -
grlberg : 6 Eichen III . u . V.
Kl . , 12 Buchen III .—V. Kl.,
38 tanncnc und forlene Ab¬

schnitte I .—III . Kl. . 112 Ster
buchene , 11 Ster eichene . 247
Nadelholz-Scheiter, 27 ®tet
buchene , 109 Ster Nadelholz,
Prügel , 9 Ster Nadelreisprst ,
gcl . 1290 buchene , 100 forleneWellen . Die Forstwarte For -
tcnbachcr in Obertsrot
( Schwann ) und Fütterer j „
Gernsbach (Gernsberg ) zeigendas Holz. 11.216

Lieferung von Herzstücken
1 : 8 und 1 : 10 aus 129
mm hohen Schienen und von
Zwangsschiencneinrichtungen
für 129 und 140 mm hohe
Schienen , nach Finanzmini -
sterialverordnung vom 3 . Jan .
1907 öffentlich zu vergeben.

Angebote — Vordrucke da¬
zu mit Bedingungen u . Zeich¬
nungen auf postfreie Anfrage
von uns erhältlich — mit
Aufschrift je nach gewünsch¬
ter Gruppe : I . Herzstücke
oder II . Zwangsschienenein-
richtungcn , spätestens bis
Mittwoch den 20 . März 1912,
10 Uhr vormittags , verschlos¬
sen und postscei bei uns ein¬
zureichen. U 173 .2.1

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Karlsruhe , 28 . Febr . 1912.

Großh . Verwaltung der Eisen,
bahnmagazine .

Hochbauarbeiten cm 3 Ne¬
bengebäuden südl. it . nördl .
der Bahnsteige in Offenburg
nach Finanzministerialverord -
nung vom 3 . Jan . 1907 öf¬
fentlich zu vergeben:

Grab - und Maurerarbeiten ,
Kunststeine (beil. 3,0 cbm) ,
Zimmerarbeiten (beil. 25,0
cdm Tannenholz ) , Dachdecker¬
arbeiten (beil. 280 gm Asbest¬
schiefer ) , Blechnerarbeiten ,
Verputzarbeiten , Schreiner -

arbeilcn , Glaserarbeiten ,
Schlosserarbeiten , Anstreicher-
arbciten (beil. 200 qm) .

Zeichnungen, Bedingnisheft
und Arbcitsbeschriebe an
Werktagen auf unserem Hoch¬
baubureau (Rhcinstr . 4) zur
Einsicht, dort auch Abgabe
der Angebotsvordrucke.

Angebote verschlossen, post¬
frei und mit der nötigen
Aufschrift bis längstens Don¬
nerstag den 14. März , 10 Uhr
vormittags » bei uns einzurei¬
chen. — Zuschlagsfrist vier¬
zehn Tage . 11.222 .2 .1

Ofsenburg , 29 . Febr . 1912.
Großh Bahnbauinspektion II .

Zentral -Handels- Register für das Grotzherzogtum Baden.
Voxbe ^ . 11.138

I » das Handelsregister A
wurde eingetragen :

Band I O.-Z . 131 : Firma
«Graf und Rnppert in Box-
berg". Gesellschafter sind :
Albert Graf , Apotheker in
Boxberg, und Fritz Ruppert ,
Dentist in Tauberbischofs¬
heim. Die Gesellschaft ist eine
offene Handelsgesellschaft und
hat am 20. Februar 1912 be¬
gonnen. (Geschäftszweig: Er¬
zeugung und Verkauf den Li¬
kör, Spirituosen , Punscheflen-
zen, Effig, Sprit und Wein¬
essig.) Jeder Gesellschafter ist
berechtigt, die Gesellschaft zu
vertreten .

Borberg , 21 . Febr . 1912 .
Großh . Amtsgericht.

Bruchsal. 11.140
Im Handelsregister A Bd.I O^-Z. 389 betr . fcte Firma

Rahnuigsmittelfabttk Germa¬
nia Arnold & Hosfmann in
Bruchsal wurde einlragcn :
Die Firma ist jetzt geändert
in Rtchrungsmittelfadrik Ger -
mani« Ernst Hoffman « in
Bruchsal.

Bruchsal. 23. Febr . 1912.
Großh . Amtsgericht II .

Heidelberg. 11.141
Zum Handclsregtster Abt.

A Band III wurde eingetra¬
gen :

O.-Z . 118 : zur Firma
„Rößler & Herbert " in Hei¬
delberg: Inhaber ist Paul
Braus , Buchdruckercibcsitzer
in Heidelberg.

O .-Z . 365 : Firma „Fach-
zcitschriften-Berlag Valentin
Herbert " in Heidelberg und
als Inhaber Valentin Her¬
bert , Verleger in Heidelberg.

Heidelberg, 26 . Febr . 1912 .
Großh . Amtsgericht III .

Heidelberg. 11 .169
Zum Handelsregister Abt.

A Band III O .-Z . 366 wurde
die Firma „Joseph Wolf
Sohn " in Heidelberg und als
Inhaber Adolf Wolf , Kauf¬
mann daselbst , eingetragen .

Heidelberg , 28 . Febr . 1912 .
Großh . Amtsgericht III .

Karlsruhe . 11.142
In das Handelsregister A

wurde eingetragen :
Zu Band II O .-Z . 16 zur

Firma Franz Mayer , Karls¬
ruhe : Die Firma und die dem
Franz Mayer erteilte Proru -
ra sind erloschen .

Zu Band III O.-Z. 282 zur
Firma Altschul & Simon ,
Karlsruhe : Die Gesellschaft
ist aufgelöst ; der Gesellschaf¬ter Emil Ältschul ist als al¬
leiniger Liquidator bestellt.

Karlsruhe . 26 . Febr . 1912.
Großh . Amtsgericht L . II .

Karlsruhe . 11 .226
In das Handelsregister 8

Band III O .-Z. 40 wurde
eingetragen : Firma und Sitz :
Corpshaus - Gescllschaft Fran -
kencck mit beschränkter Haf -
tuog, Karlsruhe . Gegen¬
stand des Unternehmens : Die
Förderung der wirtschaftlichen
Interessen des Corps Fran -
conia in Karlsruhe und des
Vereins Alter Herren dieses
Corps , namentlich die Ver¬
waltung und Verwertung des
Corpshauses des genannten
Vereins . Stammkapital : 60
Tausend Mark . Geschäfts¬
führer : Karl Distelhorst, In¬
genieur . Münster i . W. Der
Gesellschaftsvertrag ist am
24 . Februar 1912 festgestellt .
Sind mehrere Geschäftsführer
bestellt, so wird die Gesell¬
schaft durch zwei Geschäfts¬
führer vertreten . Die öffent¬
lichen Bekanntmachungen der
Gesellschaft erfolgen durch
den „ Deutschen Rcichsanzci-
ger " .

Karlsruhe , 29 . Febr . 1912.
Großh . Amtsgericht 8 II .

Lahr . 11.214
Zum Handelsregister Abt.A Band I O . -Z . 79 — Firma

Franz Krämer in Seelbach— offene Handelsgesellschaft— wurde eingetragen :
Ter Gesellschafter Franz

Krämer in Seclbach ist am 6.
Dezember 1911 gestorben. Die
bisherigen Mitgesellschafter

Hermann Krärner und Otto
Krämer in Seclbach setzen die
offene Handelsgesellschaft un¬
ter unveränderter Firma fort.

Lahr . 1 . März 1912 .
Großh . Amtsgericht.

Mannheim . 11.146
Zum Handelsregister B, Bd.

II , O .-Z . 22, Firma „Mann¬
heimer Eisengießerei u. Ma -
schinrnban-Aktirn -Gesellfchaft"
in Mannheim wurde heute
eingetragen :

Durch den Beschluß der Ge¬
neralversammlung vom 12.
Febr . 1912 ist die Gesellschaft
aufgelöst und tritt in Liqui¬
dation .

Die Gesellschaft wird durch
einen Liquidator vertreten .

Ferdinand Battlchner ,
Mannheim , ist als Liquidator
bestellt.

Mannheim , 15.
'
Febr . 1912 .

Großh . Amtsgericht l .

Mannheim . ' 11.147
Zum Handelsregister B , Bd.

X , O . -Z. 32 , Firma „Deutsche
Billarösaal -Gesellschast mit
beschränkterHaftung ", Mann¬
heim, wurde heute eingetra¬
gen : Robert Wilhelm Bär -
tvinkel, Cafeticr , Frciburg i .
Br ., ist als weiterer Geschäfts¬
führer der Gesellschaft be¬
stellt . Tie beiden Geschäfts¬
führer sind nur gemeinsam
zur Vertretung d . Gesellschaft
und Zeichnung der Firma be¬
rechtigt.

Mannheim , 15 . Febr . 1912 .
Großh . Amtsgericht I.

Mannheim . II ■<'<3
Zum Handelsregister B , Bd.

VII , O . -Z. 2, Firma „Deut¬
sche Steiuholzwcrke Gesell¬
schaft mit beschränkter Haf¬
tung Mannheim " in Mann - -
heim, wurde heute eingetra¬
gen :

Die Liauidation ist been¬
digt, die Firma erloschen .

Mannheim , 13. Febr . 1912 .
Großh . Amtsgericht I .

Mannheim . 11.149
Zum Handelsregister B , Bd.

IV , O . -Z . 9, Firma Rijn -
beurtvaart Lagerhaus Mann¬
heim Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung in Mann¬
heim wurde heute eingetra¬
gen :

Die Gesellschaft ist durch
Ablauf der im Gesellschafts-
Verträge bestimmten Zeit
aufgelöst .

Die Gesellschaft wird durcheinen Liquidator vertreten .Der bisherige Geschäftsfüh¬
rer ist Liquidator .

Manitheim , 13. Febr . 1912.
Großh . Amtsgericht I .

Müllheim . 11.196
Zum Handelsregister A Bd.

I O .-Z . 50 Firma I . Dukas
in Sulzburg wurde eingetra¬
gen : Kaufmann Bertold Du¬
kas ist in das Geschäft als
persönlich haftender Gesell¬
schafter eingetreten . Die Ge¬
sellschaft hat am 1 . Februar
1912 begonnen. Dem Kauf¬
mann Hermann Dukas in
Sulzburg ist Prokura erteilt .

Müllheim , 27 . Febr . 1912.
Großh . Amtsgericht.

Radvlfzeü . U .143
Zum Handelsregister A

O .-Z. 184 Gebe. Knecht , Ar-
len , ist eingetragen : Die Fir¬
ma ist geändert in „Gebe.
Knecht , Pflugfabrik ."

Radolfzell , 22 . Febr . 1912.
Großh . Amtsgericht.

Radolfzell. 11.144
In das Handelsregister 8

ist zu O .-Z . 19 eingetragen
worden : Aretylengaswerk Gai -
lingen G . m . b . H. in Gai -
lingen . Gegenstand des Un¬
ternehmens ist , den Betrieb
der von der Kommanditgesell¬
schaft W. Stricker u . Co . jetzt
in Liquidation , hergestellten
Acetylen - Beleuchtungs - Zen¬
trale in derselben Weise wie
bisher zu übernehmen und
fortzuführen , sowie insbeson¬
dere den Vertrag mit der

Gemeinde Gailingen vom 28.
Januar 1905 zu erfüllen und
i ’S an die Abonnenten ab¬
zugeben. Stammkapital 28 000
M . Geschäftsführer : Adolf
Ottenheimer , Kassier in Gai -
lingen ; Geschäftsführer -Stell¬
vertreter : Ernst Biccard,
Kaufmann in Gailingen .
Gesellschaft mit beschränkter
Haftung . Gesellschaftsvertrag
vom 6 . Januar 1912 . Ge¬
schäftsführer und stellvertre¬
tender Geschäftsführer sind
jeder für sich zur selb¬
ständigen Vertretung der
Gesellschaft berechtigt. Die
Gesellschaft übernimmt das
durch Vertrag mit der
Kommandit - Gesellschaft W.
Stricker u . Co . in Gailingen
i. Liqu . an die jetzigen Ge¬
sellschafter übertragene Ver¬
mögen samt Aktiven und Pas¬
siven . Die Bekanntmachungen
der Gesellschaft erfolgen in
der „ Konstanzer Zeitung ".

Radolfzell, 23 . Febr . 1912.
Großh. Amtsgericht.

Schopfhcim. U .227
In das Handelsregister Ab¬

teilung A O. -Z . 116 wurde
eingetragcu : „Konfektions¬
haus Germania Ernst Bloch,
Schopfheim" /

Inhaber ist Ernst Bloch,
Kaufmann in Schopfheim.

Schopfheim, 1 . März 1912 .
Großh . Amtsgericht.

St . Blasien. 11.205
Zum Handelsregister A

Band l wurde zu O . -Z . 71 ,
Firma Mayer & Cie., offene
Handelsgesellschaftin Bernau -
Kaiserhaus heute eingetragen :

Deut Kaufmann Otto Be-
ringer in Bernau ijt Prokura
erteilt .

St . Blasien , 29. Febr . 1912 .
Großh . Amtsgericht.

Überlingen. U .221
Ins diesseitige Handelsre¬

gister Abt . A wurde mit O .-
Z . 206 eingetragen die Fir¬
ma Lader Busch, Obsthand¬
lung in Mcersburg . Inhaber !

ist Lader Busch , Obsthändler
in Meersburg .

Überlingen , 28. Febr . 1912 .
Großh . Amtsgericht.

Waldkirch. 11.145
Handelsregister A Band I

O .-Z. 114, Firma I . Habcr -
ftroh, Elzach : Albert Haber¬
stroh Witwe, Luise geb . Schni¬
tts in Elzach .

Waldkirch, 26 . Febr . 1912.
Großh . Amtsgericht.

Waldshut . 11.220
In das Handelsregister A

Band I wurde eingetragen zu
O .-Z . 38 : Firma Seiden¬

weberei Nnteralpfen B. Bern¬
heim in Unteralpfen : Tie
Firma ist erloschen .

O . -Z . 112 : Firma Jakob
Bogele in Birndorf : Die Fir¬
ma ist erloschen .

O .-Z. 168 Firma Bernhard
Jsele in Birndorf : Die Fir¬
ma ist erloschen .

O .-Z . 237 Firma Artur
Juliusbergrr in Waldshut :
Die Firma ist erloschen .

O .-Z. 285 Firma Gustav
Hilpert in Dangstetten . In¬
haber ist Gustav Hilpert ,
Kaufmann und Bäckermeister
in Dangstetten .

Waldshut , 28 . Febr . 1912 .
Großh . Amtsgericht I .

Wrinheim . 11 .167
Zum Handelsregister Ä Bd.

I O . -Z . 134 zur Firma „Au¬
gust Keller" in Weinheim
wurde eingetragen : Die Fir¬
ma ist auf Kaufmann August
Keller Witwe Friederike geb .
Demuth in Weinheim überge¬
gangen . Dem Kaufmann
Ludwig Keller in Weinheim
ist Prokura erteilt .

Weinheim , 22 . Febr . 1912.
Großh . Amtsgericht I.

Wolfach. 11.168
In das Handelsregister

Abt. A wurde eingetragen :
Franz Krämer , Fabrikant in
Seclbach, ist aus der offenen
Handelsgesellschaft Franz Jo¬
seph Krämer , Cigarrenfabrik
in Haslach i . K . auSgeschieden .

Wolfach. 28 . Febr . 1912.
Großh . Amtsgericht.
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